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Standort /Geologie

Naturraum

Seggenried nordwestlich von Altenhagen

vermoorte Senke in der Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpseggen - Uferseggenried, Wasserlinsen - Steifseggenried, Wasserfenchel - Sumpfkressen - Igelkolben - Kleinröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11845

X

Die flache Senke mit dem Seggenried liegt inmitten der Ackerlandschaft etwa 1 km nordwestlich von Altenhagen, nördlich der Kreuzung 
Törpin - Altenhagen - Krusemarkshagen. Es hat sich großflächig ein rasiges Seggenried aus Sumpf- und Uferseggenbeständen gebildet. 
Einige Grauweidengebüsche kommen auf. Kleinflächig ist ein bultiges Steifseggenried zu finden. Im Zentrum ist ein zeitweise 
wasserführender Tümpel mit einem lockeren Kleinröhricht aus Igelkolben, Flutendem Schwaden, Sumpfkresse, Wasserfenchel u.a. Arten zu
finden. Das Seggenried wird umgeben von einem schmalen Hochstaudensaum.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex elata Carex riparia

Carex acutiformis Glyceria fluitans Lemna minor Sparganium erectum
Drepanocladus aduncus

Salix cinerea Sambucus nigra Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens
Carex hirta Carex pseudocyperus Galium palustre Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Oenanthe aquatica Polygonum amphibium
Rorippa palustris Solanum dulcamara Urtica dioica Phalaris arundinacea


